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SDie überlisteten Räuber
(Qn fechs Sildern)

ßimmel! Sort unlen kommen 3roei Sauber herauf!

2.

bin oerloren, denn hier kann ich unmöglich entkommen !"

3.

ßalt! es könnte mir doch gelingen roenn ich mich felber als
Sauber umkleide. Sun aber fchnell!"

Sarte 2ïïahnung
Sur Teilnahme an einem Samariter-

Iturs meldet pch auch ein Selephonfräulein.
3ie Same roird angenommen, doch meint
der 2<ursleiter, mit dem Seigefinger drohend,
ihr folgendes bedeuten 3U müffen :

2Iber bitte, mein öräulein, falfch
Derbinden gibt's bei uns nicht!" n. et.

nocfyßolfcfye

fleh, es lag ein ungeheuer
dunkles Rätsel um die Trage :

Sind sie Sozi, sind sie Bolsche-

wiki beut' und dieser Cage?

üun ist's offenbar geworden,
und die Cagwacbt" kann's

berichten :

Dass siebeutewedernochsind,
weder noch auf was verzichten.

nidit verzichten auf den

Staatsstreich,

noch des Parlamentes nutzen,
nod) auf die mit Recht beliebte

möglichkeit zu revoluzzen.

Derart ward in Berntnissboren,

wo man sieb die Rede gönnte,
jener ÖJederSoznocbBolsdie,

welcher täte, wenn er könnte.

Eekehrt
S)as junge (Ehepaar

hat eben fein erjtes
îïïittageffen im eigenen

ßeim genoffen.
2Tun. fage mir,

Ciebling," fragt die

junge ©attin, roün-
fcheft du nach den

2ïïahl3eiten irgend ein
©etränk ?"

211s 3unggcfcllc
habe ich 3roar nie
dergleichen genommen,"
entgegnet er, aber
jetjt roerden mir
Baldriantropfen fehr gut
tun." Eclat

Sibel-
Unterricht

Pfarrer: 2Sas roar
der 21pojlel Petrus
in feinem fpäteren
Ceben?

Schüler: Candjägcr,
ßerr Pfarrer!

Pfarrer: 28as
Candjäger? 2Sas
fällt dir ein?

Schüler: 2Tun ja,
[Jefus fagte doch 3U

ihm: 23on nun an
roirjl du 2Tlenfchen

fangen" cothario

So, jetjt noch den Sart recht gegen den Strich.

5.

ünd nun kann ich ruhig abfleigen. "
"3 Ser erfte Säuber 3 u m 3 roei ten: ßa! da fchau, Slufo-
llno, ein ^College if) uns fchon 3uoorgekommen und hat auch einen
fchönen Sang gemacht.

6.

2Siffen ijî Strafe.

ÖriefPoften der Hedaftton.
©. <S. gm ©rund, das 3Serk,

das einer treibt. Ift nichts; der
Sinn nur gilt, in dem roir's treiben.

©ru|
<ö. ttl. Sluten Sie für ghre

CI ebene tigung, fo heilt die
üebe^eugung auch die 2Bunde.

ß. 2. 2Ble fagt doch ßebbel
fo roahr : SSenn es heil'ge Sflicht
ift, einen Soten, roer er auch

3)a hat es keinen Sroeck mehr, dafi roir noch hinaufklettern."
Ser Souriften-Säuber: O, nur fchnell hinauf, dort ift

noch oiel 3U holen.
So? Sann gut Stich gut Stich."

Immer fein mag, 3U befiatten. fo ifl die Sf '** nocrl
heil'ger, ihn oor Schmach 3U reinigen, roenn er fle
nicht oerdient."

f>. f>. Sas Sioeau ift nicht fo tief, dafi ghre
2<unftroerke" ©nade finden könnten.

P. R. Ghe dich der Sreund oerläfit, oerlaffe
ihn", fagt Sopin, das möchten roir auch ghnen raten.

6. $. STan gibt einen Sünfliber oft da, roo ein
Sapoleon 3U roenig roäre.

Sedaktion, Sruck und Serlag: ^ean Jrey, 3tirid)
Sianaftrafie Sro. 5/7. Telephon Selnau 10.13

Die über.isteten Räuber
(In secks Bildern)

Kimme!! Dort unten kommen zwei Räuber kerauf!

2.

bin verloren, cienn bier kann Ici, unmöglicb einkommen!"

..Kali! es könnte mir dock gelingen wenn icli micb seider als
Räuber umkielcie. Run aber sckne» I"

Iarte Nlannung
!Zur Teilnabme an einem Samariter-

Kurs meldet sicli aucii ein Telepbonsräuiein.
Die Dame wird angenommen, docn meint
der Nursieiter. mit dem Zeigefinger drobend.
iur folgendes bedeuten zu müssen:

..Aber bitte, mein Sräulein. salscb
verbinden gibt's bei uns nicbt!" ?i. s>

Jene VeöerSoz^
nochSolsche

)lch, e5 lag ein ungekeuer
dunkles stâtsel um äie?räge:
Sinä sie Sozi, sinci sie Lolsche-

wiki beut' unä äieser Lage?

Nun ist's otlenbâr geworäen,
unä äie Lägwacht" kznn's

berichten:
Dass siebeuteweäernochsinä,
weäer noch aut wssverzichten.

Nicht vernichten sul äen

Staatsstreich,

noch äes pâ'Iâmentes Nutzen,

noch sut äie mit stecht beliebte

Möglichkeit zu revoluzzen.

velâN warä in lZern missboren,

wo man sich äie steäe gönnte,
jener llleäerSoznochlZolsche,

welcher täte, wenn er könnte.

Bekàt
Das junge Ebepaar

bat eben sein erstes

Mittagessen im eigenen

Keim genossen.

Nun. sage mir.
Liebling." sragt die

junge Gattin, wün-
scbest du nacb den

NIabIzeiten irgend ein
Getränk ?"

AIs Junggeselle
bobe icb zwar nie der-
gieicben genommen."
entgegnet er. aber
jeht werden mir
Baldriantropfen sebr gut
tUN." Pola!

Bibel-
«Unterricht

Psarrer: Was war
der Apostel Petrus
in seinem späteren
Leben?

Scbüier: Landjäger.
Kerr Psarrer!

Psarrer: Was
Landjäger? Was
fällt dir ein?

Scbüier: Nun ja.
Jesus sagte docb zu
ibm: ..Non nun an
wirst du Nlenscben
sangen" L°à>o

cm» Hélice

So. seht nock clen Bart reckt gegen «len Strick.
5.

ì f llncl nun konn ick rukig absteigen.
^ Der erste Räuber zum zweiten: Ka «Ia sckau. Rluso-

iino. eln Roliege ist uns schon zuvorgekommen uncl kat auck einen
sckönen Sang gemackt.

6.

Wissen ist Strafe.

Sriefkaften öer Neoaktîon.
O.S. Im Grunci. cias Werk.

cios einer treibt, ifl nickts: cler
Sinn nur gilt, In ciem wir's treiben.

Gruß!
tv. M. Bluten Sie sür Ikre

Ueberzeugung, so kellt clie
Ueberzeugung auck clie Wunde.

k. Wie sogt öock Kebbel
so wokr : Wenn es keil'ge Pflickt
ist. einen Toten, wer er auck

Da kat es keinen 5Zweck mekr. «last wir nock klnaufkletiern."
Der Touristen-Räuber: O. nur sckne» kinauf. dort ist

nock viel zu koien. ^^ft
So? Dann gut Stick gut Stick."

Immer sein mag, zu bestatten, so Ist clle Pflickt nock
kell'ger. Ikn vor Sckmack zu reinigen, wenn er ste
nickt verdient."

h. h. Das RIoeau ist nick« so tief, daß Ikre
Runstwerke" Gnacie sinclen könnten.

v. R. Eke ciick der Sreund verläßt, verlasse
Ikn". sagt Ropln, das möckten wir auck Iknen raten.

S. §. ?Nan gibt einen Sünfliber ost da. wo ein
Rapoleon zu wenig wäre.

Redaktion. Druck und Derlag: ?ean Zre», Zürich
Dianastraße Nro. ö/7. Teiepkon Selnau I0.II
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